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12 kurze Geschichten zu den bedeutsamsten 
Ereignissen der 1960er-Jahre in Deutschland lassen 
dieses Jahrzehnt wieder aufleben – zum Vorlesen 
und gemeinsamen Schwelgen in alten Zeiten.

Die Anekdoten erzählen von historischen 
Momenten aus Politik, Wirtschaft, Sport und 
Gesellschaft.

Die Geschichten ermöglichen bio grafische 
Gespräche durch …

 kompakte, historische 
Hintergrundinformationen, 

 Originalfotos von damals, 
 Anschlussfragen zu jeder Geschichte.
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~ 5 ~

Hallo, mein Name ist Annette Weber. Ich lebe mit  
meiner Familie in Bad Lippspringe, einem kleinen Ort  
bei Paderborn. Seit fast 30 Jahren bin ich als Autorin 
tätig, schreibe Bücher, Geschichten und Theaterstücke 
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene.

Als ich gefragt wurde, ob ich Lust hätte, Geschichten 
für Demenzkranke zu wichtigen geschichtlichen Ereig-
nissen zu schreiben, um ihre Erinnerung wach zu halten, 
habe ich sofort zugestimmt, und mich dann spontan für 
die 1960er-Jahre entschieden. Für mich sind die 1960er-
Jahre eine Erinnerung an meine Kindheit. Einiges Zeit-
geschichtliche ist bei mir nicht in Vergessenheit geraten. 
Doch die Brisanz der historischen Geschehen habe ich 
erst als Erwachsene nachspüren können.

Zeitgeschichte verbindet man immer auch mit einem 
persönlichen Erlebnis. Meist weiß man später noch ganz 
genau, wo man sich zu der Zeit gerade aufhielt, in der 
das Geschehen stattfand. 

Das Buch erinnert zunächst mit einem Foto, dann mit 
realen Informationen an das Zeitgeschehen. Es folgt eine 
fiktive Geschichte, die einen ganz persönlichen Blick auf 
das jeweilige Ereignis wirft. Durch die anschließenden 
Fragen haben die älteren Menschen die Möglichkeit, sich 

Vorwort
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~ 6 ~

ebenfalls zu erinnern und von der eigenen persönlichen 
Beziehung zu erzählen.  

Das Arbeiten an dem Buch hat mir viel Spaß gemacht. 
Ich hoffe, Sie spüren das zwischen den Zeilen. Ich  
wünsche Ihnen mit diesem Buch viel Freude. 

Liebe Grüße
Annette Weber

Seite 8: Mauerbau, Foto: © akg-images

Seite 18: Anwerbeabkommen, Foto: © Kovacs, Jenö/Süddeutsche Zeitung Photo 

Seite 28: John F. Kennedy in Westberlin, Foto: © picture alliance/dpa/ap/Süddeutsche Zeitung Photo
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Bildnachweis

62573_60er-Jahre_Band 1_INHALT.indd   6 30.04.2014   14:08:18



~ 7 ~

Über	die	Reihe

Die bewegendsten Ereignisse der 1960er-Jahre noch ein-
mal erleben dürfen – das ermöglichen die 5-Minuten-
Vorlesegeschichten dieses Bandes. 

Mit Hilfe dieser Geschichtenreihe können Sie themen-
bezogen zu bedeutenden Ereignissen der 1960er-Jahre 
mit an Demenz erkrankten Menschen ins Gespräch 
kommen. Diese Vorlesereihe lässt die bewegenden und 
außergewöhnlichen Ereignisse des Jahrzehnts aus Politik, 
Wirtschaft, Sport und Gesellschaft wieder lebendig  
werden.

Originalfotos von damals, passend zu jeder Geschichte, 
unterstützen dabei das Vorleseerlebnis. Kompaktes, 
historisches Hintergrundwissen zu Beginn der Geschich-
ten bietet dem Vorleser einen schnellen Überblick über 
das jeweilige Ereignis. Zudem aktivieren Fragen, die an 
jede Geschichte anknüpfen, die Erinnerung und ermun-
tern die Zuhörer zum Erzählen.
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Der	Mauerbau

 Nach Ende des Zweiten Weltkrieges wurde Berlin in 
vier Sektoren eingeteilt. Die innerdeutsche Grenze durch  
die DDR war mit Zäunen und Alarmvorrichtungen  
gesichert, aber die Grenze zwischen Ost- und Westberlin  
war noch offen.

 Viele Menschen flohen aus dem sowjetischen Sektor, 
sodass sich die wirtschaftliche Lage der DDR zunehmend 
verschlechterte. 

 Der große Flüchtlingsstrom vom Osten in den Westen 
Deutschlands sollte durch den Mauerbau gestoppt werden. 

 Am 13. August 1961 begannen bewaffnete Grenzpolizisten 
mit dem Mauerbau. Unzählige Menschen versuchten,  
zu fliehen. Insgesamt gelang es in den 28 Jahren mehr  
als 5 000 Ostdeutschen, in den Westen zu fliehen.

 In der Nacht vom 17. auf den 18. August 1961 war die Mauer 
dicht. Danach waren Plätze, Straßen, Bahnverbindungen, 
aber auch Freunde und Verwandte für lange Zeit von-
einander getrennt. 

 Die Berliner Mauer wurde am 9. November 1989 geöffnet. 
Den Bürgern der DDR wurde die freie Ausreise gestattet.
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er Richard ist rüber in den französischen Sektor. 
Der kommt nicht mehr zurück.“ 

Mit diesem Worten ließ sich unser Vater am Abend-
brottisch nieder. 

„Ach du meine Güte!“ Unsere Mutter sah ganz er-
schrocken aus. „Dann habt ihr ja gar keinen Narkosearzt 
mehr.“ 

„Bald müssen wir auch das noch selbst machen“, seufz-
te Vater. 

Meine Schwester und ich wussten nicht so genau, was 
das zu bedeuten hatte. Wir waren sieben und acht Jahre 
alt. Zu dieser Zeit lebten wir in Berlin, das nach dem 
verlorenen Krieg in vier Besatzungszonen aufgeteilt wor-
den war. Wir wohnten in Berlin-Mitte und das gehörte 
zum sowjetischen Sektor. Immer wieder redeten unsere 

   Uber den 
sowjetischen   

      Sektor

,,D
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Eltern davon, dass Freunde in einen anderen Sektor  
flohen, um von dort in die Bundesrepublik einzureisen. 

Papa arbeitete als Arzt in einem Berliner Krankenhaus. 
Sie hatten immer weniger Ärzte dort und Papa war oft 
ganz ratlos darüber. 

„Manchmal denke ich, wir sollten auch in den Westen 
gehen“, überlegte mein Vater. „Die Kinder haben doch 
hier gar keine Zukunft. Als Kinder von Akademikern 
werden sie nie zur Oberschule dürfen.“

„Du hast recht“, sagte meine Mutter und blickte ganz 
traurig drein.

Aber Marie und ich wollten so etwas nicht hören. Uns 
gefiel es in Berlin, wir hatten eine schöne Wohnung und 
meine allerliebste Freundin Bärbel wohnte direkt unter 
uns im Haus. Besser konnte man es nicht haben, fand 
ich. Ich wollte doch gar nicht zur Oberschule. Da musste 
man ja den ganzen Tag lernen, das hatte ich schon an 
Hans-Peter, meinem Cousin, gesehen. 

„Ich möchte lieber hier bleiben“, sagte ich.
„Ich auch“, fügte Marie hinzu.
Unsere Eltern seufzten. Sie waren ja auch gern hier  

in Berlin-Mitte.
„Übrigens …“, fiel Mutti plötzlich ein, „… der alte Herr 

Bertram hat angerufen. Er hat sich eine dicke Bronchitis 
eingefangen. Ich habe ihm versprochen, dass du noch 
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